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Provinzial - Blatt
der

arische »
, Pro . , oo. Samstag den , 4. Deeember ibo5.
Mit Kurfürstlich - Vadischem gnädigstem Privilegik

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Sch ulden « Li - uidali 0 nen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an folgende

Perlenen erwas zu fordern haben , bey Verlust der

Forderung zur Lrguidirung derselben vorgeladen . —

Airs dem

Ob er amt Rotteln

zu Ottlingen an Halms Jakob Häurin
den Obern , auf denZ . Jan . i8oüvor dkNiKernmis -

sarius allda . AuS dem

O beramt Schl i engell

i ) zu Kleinenkems an die Hanns Georg '

Greterische Ehelcuthe auf den Z . Jenner und 2)
ebendaselbst au dieSchiffmannKasp . HüginscheEbeleule
auf den 4 Jenner ^ 806 vor dem Oberamtlichen
Kommissär im Wirrhshaus daselbst .

Z) zu Huttingen an die Sebastian M ey er -

skke Ebeleuche , den 6 . Jenner 1806 vor dem Ober¬
amtlichen Kommissar im dortigen WirthshauS . —

Ans dem
Oberamt Hvchber g

von Balingen an den Wilhelm Hekek von

Balingen , auf Montag den ZS. December in der
Grmeindsstabe daselbst .' Aus dem

Oberamt Discho ffSh -eim

zu Holzhausen an die verstorbene Michael
Schottsche Witkwe , Katbarine , geb . Schütt auf
den 19 . Dec . bei Kurfürstlicher Landfchreiberey zu
Bischoffshcmi . AuS dein

Oberamt Pforzheim

i ) zuDArrn »» den MezgerJung Michael Aizd-

Montag dem IZ . Imster auf dem Ra thhauS zu
Dürrn .

2 ) zu Niefern an den Äirrger und Mezger
Christoph Stieß m Niesern , auf Dienstag den 7 .
Jenner k. I - auf dem dastgtn RathhauS .

Erb - Vorla düngen .
Folgende schon langst abwesende Personen , ode'r °

deren LeibesErben , sollen binnen 9 Monaten sich
'

bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen steht ,
melden , widrigenfalls dieselben als gestorben anget

'

sehen , und ihr Vermögen an ihre bekannten nächsten
Anverwandte » wird ausgeliefert werden . Aus dent *

Amt Renchen
vön Renchen . der 1778 in einem Alter von

17 Jahren als Becker in die Fremde gegangene Bür¬
gerssohn Joseph Hockelmann , welchem seit dieser

''

Zeit ein nicht unbedeutendes Vermögen zugefallen .

Ausgetretener Vorladungen !.
Nachbemerkte böslich Ausgetretene sollen binnen '

Z Monaten sich bei ihrer Obrigkeit stellen , und wegen
ihres Austritts verantworten , widrigenfalls gegen die.
selben nach der LandesKonstitukion wider ausgetreten « .
Unterthanen verfahren werden wird . Aus dem

Ob er amt Lahr
von Dingli ngen der vom löbl . Regiment

Kurfürst destttirte Heinrich Kopf . Aus dem

Oberamt Baden

von Sandweier der böslich ausgetretene Bür¬
ger Leodegarius Peter

Lahre sBekanntmachung . ^ Der alte Löwen -

wirch Andreas Heikenstein von HugSweier hat sich
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«m rZ . August b . I . von Haus entfernt , und alles

Machforschens ungeachtet ist er seitdem nicht auszu¬
kundschaften gewesen . Er ist 47 2 - alt , bcsetzterScatur

groß , magem Angesichts , schwarzer Augen ,
etwas gebogener Nase , hat hellbraune Haupthaare ,
und Äugend , armen , und mitten auf dem Schertet
ein -— einer Haselnusi großes Gewächs . Er trug
einen grauen schon abgenutzten Biberroch , derglei¬
chen Hosen , « in rothes Brusttuch mir schwarzen Strei¬

fen , ein schwarz seidene » Halstuch , weise geripp¬
te Strümpfe , Stiefel uud einen dreyeckigt ausge -

schlagenen Hut . Wer etwas von ihm weiß oder er¬
fährt , wolle dem hiesigen Oberamt sogleich Nachricht
davon geben . Lahr den 7 . Dec . iZvZ .

Kurfürstliches Oberamt .

Oberkirch . ^Vorladung und SchuldenLigui -

dation .^ Der dahiesige Bürger und Färber Jo¬

hann Werk , welcher seit einigen Monaten durch die

geistliche geeignete Behörde von seiner Ehefrau aä

tsmpns getrennt worden ist, hat sich nach eingestell¬
ter Anzeige vor' einigen Tagen heimlich und boshaf¬
ter Weise entfernet , und man hak Grund , zu ver¬
wuchs » , daß derselbe nicht mehr zurückzufthren
gedenke . Zu dessen genauerer VermögensUntersu -

chung und sachdienlichen Entscheidung ist daher » '

Samstag der 18 . deS künftigen MonatS und Jahrs
festgesetzt , und dessen sämmrliche Gläubiger werden

deßhalb öffentlich vorgeladen , an eben diesem Tag
bei dahiesig Kurfürstlicher Amtschreiberey zu erschei¬
nen , und sich über ihre aüenfallsigc Forderungen um

so gewisser gehörig auszuweisen , als sie im widrigen

Fall hiermit nicht mehr gehört werden sollen.
Zu gleicher Zeit aber wird auch Johann Werk

andurch öffentlich aufgefordert , binnen 2 Monaten

u äato sich vor hiesig Kurfürstlichem Oberamt ohn»

fehlbar zu stellen , und über seine Entweichung gehö¬
rig auszuweisen , widrigenfalls gegen denselben als

« in boshafter weise ausgetretener Unterthan nach

vorliegenden höchsten Verordnungen und Landesgesa -

zen vorgefahren werden solle. Verordnet bey OA »M
Oberkirch de» 4 . Lecember iZoss .

Pforzheim . sNeues Unterpfandsbuch für
Jspringen . 1 Da es erforderlich ist , daß in dem

OberamrsOrt Jspringen rin neues Unter 'pfaiidSbiich
verfertigt werde , so werden sowohl die Kurfürstlichen
Verrechnungen , pia corpora , Zünfte und Pfieg -

chaften , als überhaupt all« andere , welche an die

dasiqc Jnuwohnerschaft Kapitalien auf gerichtliche
Hypotheken zu fordern haben , andurch öffentlich auf -

gefcrdert , Montags den IZ . Januar und die fol¬

genden Tage k . I . selche auf dem Rachhaus in

Jspringen vor dem Commissär im Original oder be-
glaubter Abschrift um so gewisser vorzuiegen , als im
Unterbleibungssall ein jeder sich selbst den daraus
folgenden Nachkheil zuzumessen hat , wen » etwa die
Unterpfänder veräußert , oder einem andern in dieser
Eigenschaft wieder zugeschrieben werden . Verordnet
Pforzheim den 9 . November 1805 .

Kurfürstliches OSeraiut .

Kauf - Anträge .
Karlsruhe , AtkerVersteigerung . ^ Das

der Waidgesell Kurfeffischeu Witcwe zuständige 1
Vrtl . Acker in denen Neubrüchen , » eben Fuhrmann
Walter und Fuhrmann Margert in Gottsau , wird
am Donnerstag den 19 . December d. I . auf hiesi¬
gem Rathhaus unter Vorbehalt Oberamtlicher Rati¬
fikation öffentlich und letztmals versteigert werde ».
Verordner bei OAmt Karlsruhe den 22 . Nov . iZoss .

Karlsruhe . ^Versteigerung .^ Bis Dienstag
den 17 . December Vormittags um 9 Uhr wird der
Unterzeichnete rn seiner Wohnung in den Z Kronen
oben auf , eine Versteigerung von Faustpfändern
vornehmen , bestehend aut Brillanten , Geschmuck von
Gold uud Silber , golduen Uhren , silberne » Bestek -
ken , Vorleg - und Eßlöffeln , silbernen Degen , At¬
las , Spitzen , feinstem Leinwand und dergleichen
kostbaren Sachen . Die Liebhaber werden dazu ein¬
geladen . Karlsruhe den 9 . December 180Z .

Martini , Stadtschreiber .
Gott sau . ^ AckerVersteigerung . ^ DaS dem

Stallknecht Kerl m Karlsruhe zuständig gewesene
1 Viertel Garten in denen neuen Gärten vor dem
Rüppurrer Thor , neben Schultheiß Korn und Zim -
mermann Keller wird am 19 . dieses Nachmittags um
2 Uhr auf dem Rarhhaus zu Karlsruhe unter Vor¬
behalt der höchsten Ratifikation öffentlich versteigert
werden . Gvttsau den io . Deceinber ißoZ .

OekoiiomieVerwaltung »
Karlsruhe . ^ Kinderspielsachen feil .^ Neue

zweckmäßige wissenschaftliche , auch wohl proportio -
mrte siqurirte Spielsachen sind für diejenigen Liebha¬
ber , so ihren Kindern richtige Begriffe und Augeumaas
beibringeu möchten , zu verschiedenen Preisen zu haben ,

Durlach . sWlrthshauSVersteigerung .H Es
wird andurch bekannt gemacht , daß die dem weyland
Herrn Rachsverwandten Dörr dahier zuständig ge¬
wesene ' WirthschastsBehausung zum Badischen Hof
an der Hauptstraße liegend auf den 6 . nächstkünftigen .
Monats Januar Nachmittags um 2 Uhr im Wirths -
haus selbst gegen eine baare Angabe des cht.e » Theils
ain Kaufschilling , und Z verzinnsliche JahreSzieler
öffentlich versteigert werde , wozu die dazu Lust tra¬

gende sowohl Inn - als Ausländer eingeladen werden ,
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welche sich jedoch mit hinlänglich Obrigkeitlichen At¬
testaten legitinüren müssen , wobey noch ferner be - -
merkt wird / daß für die Jahreszieler innländisch «
Kaution müsse gestellt werden , , und die Erkaufunq
des WirthshauseS nicht gerade auch das Bürgerrecht
zur Folge , sondern ein sich dazu qualificirender das¬
selbe erst nachzusuchen und zu erwirken habe . Dur¬
lach den 6. December 1805 .

„ Kurfürstliches Oberamt .
'

Pacht - Anträge und Verleihungen .
Karlsruhe . s Logis . ^ In der alten Are¬

nengasse bei der Wittwe des Schuhmacher Gulden
ist ein Logis , bestehend in Stube , Alkov und Küche
auf den 2Z . Jenner zu vermierhen .

und also auch da umfasse , wo die Kirchengewalt ihre -
Grenzen erblickt . -

Hieraus ergiebt sich denn doch wohl von selbst , daß
in diesem Handbuche gar manche Rathschläge , An - ,
fragen , Berichtigungen und Anweisungen re. zur ,
Sprache kommen , welche ihrer Natur nach aus ei-
nein Kirchenrechte ausgeschlossen bleiben .

Ueber den Werth dieses praktischen Handbuche¬
wird allein das Hochpreißliche KirchenrathsKollegium '
entscheiden , diese Anzeige die Mißverständnisse über
die erstcre heben und dazu beitragen , daß der Ge¬
sichtspunkt nicht verrückt werde , aus welchem ich die
befragte Schrift betrachtet wissen will . Leiselheim
den 6 . December iZost . j

Fccht , Pfarrer .

Karlsruhe . s Logis . H Bey Herrn Ripa -
monti in der Rlttergasse ist auf den 2Z . Jan . k. I .
im Mittlern Stock eine schöne-Wohnung von mehrern
Zimmern mit aller Bequemlichkeit zu vermischen .

Karlsruhe . sLogis . jl Im schwarzen Adler
ist ein Logis zu verleihen , und auf den 2Z . Jenner
k. I . zu beziehen .

Kommerzial « Anzeigen .

Rastatt . - sLitterarische Anzeige . ^ Von den
im Jenner und July d. I . angekündigten Predig¬
ten über einen ganzen Jahrgang uns¬
rer neuen Texte ist nun die erste Hälfte vom
i . "Advent bis Pfingsten bereits erschienen und an
die Herrn Subskribenten versendet worden . Daß
auf dieses Werk noch bis Ostern 1826 Pränumera¬
tion zu Z fl. fürs Ganze angenommen werde , nach
Ostern aber der Ladenvreis von 4 fl . eintrere , ist be¬
reits bekannt . Rastatt den 26 . November 1805

Dieses ist bei Hofbuchdrucker Müller in Karlsruhe
ebenfalls zu haben .

S p r i n z i n g.

Leiselheim . Lilterarische Anzeige ,
unter Hinweisung auf jene in Nro . yz und 96 die¬
ses Blattes enthaltenen Erklärungen , einen Versuch
über das Badische Kirchenrecht betreffend . Ohne
mich über meine Pastoralanweisunq für die Badische
Landesgeistlichkeit in weitere Diskussionen einzulassen ,
erkläre ich hiermit wörtlich , daß ich in derselbigen
nicht bloß die wirklich sanctionirten Kirchenqesetze ,
und auch diese nur , so weit sie dem Amtsinteresse
der Geistlichkeit entsprechen , sondern den ganzen Ge¬
schäftskreiß der Letztem bis in da < kleinste Detail

Kirchenbuchs - Auszüge .

Karlsruhe . sGcbvhrcne .ä Den 6 . December , .
Marie Magdalcne » Vat . Christian Gottlieb Mülle »
Bürger und Schuhmachcrmcistcr ,

Gestorbene . Den 7. December . Frau Marie
Charlotte , gebohrnc Eberlin - , well. Herrn Johann
Philipp Anton Eppelins , gewesenen Kurfürst !. Mund - >.
kochs nachgedliebene Wittwe , alt bz Jahre , starb an
der Auszehrung .

Den y . Herr Karl Friedrich Swab , Kurfürstlicher . '
Hostanzmeistcr , alt 44 Jahre , r Monat , r Tage , starb
an der Auszehrung .

Den ii . Susanne Katharine , Dat . Michael Schurr ,
Bürger in KleinKarlsruhc , alt 4 Jahre rr Monate , -
starb an der Halsentzündung .

Kopulirte . Den 11 . December . Herr Wilhelm
Kiefer , Kurfürstlicher Hoflaguap , mit Jungfer Eve Ju¬
liane Türkt » , des unter dem löblichen Regiment Kur¬
fürst stehenden Herrn Feldwebels , Lonrad Friedrich -
Türks , mit Marie Elisabeth , ged . HvfsLssin , .ehelich
erzeugter lediger Tochter .

A l l e r l e y. . .

Jammervolle Zeitumstände und ein freund¬
licher Strahl von Hoffnung . ;

Wie groß das Elend und 'Unglück in denen Ge¬
genden ist , wo die beiderseitigen Armeen zusammen -
treffen , davon mag folgendes Schreiben aus Ober -
Ostreich vem 17 . November einen traurigen BelkK
geben .
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Dir Last .deck Kriegs hat sich mit allen ihren
tausendfachen Schrecknissen aus den zerrütteten Ge¬

genden in Schwaben schnell öurch Bayern hierher
gewalzt . Am Jnnfluß hörten wir den 26 . Oktober

«ine fürchterliche Kanonade . Einige tausend Russen
ständen noch bei Braunau , aber sie konnten der Ue-

bermacht nicht widerstehen , und wurden theils zurück »

gedrängt , theils gerödtet . Sie hatten eine traurige
Rttirade durch OberOstrcich . Denn überall , wo

sie hinkamen , fanden sie auf und an den Straßen

Häuser , deren Bewohner geflüchtet waren , und

nichts zu essen und zu trinken . Kein Wunder , wenn

sich hier manche E ^ cesse ereigneten . ! — Bald sähe
Man weder russische noch östreichische Soldaten . Aber

nun strömten die Franzosen in vier Kolonnen herbey .
Bön Braunau , Schärding , ienseits der Traun und

der Donau sähe man nun nichts , als Himmel und

Franzosen . Selten hörte man noch einen Schuß ;
aber desto mehr -Wehklagen und Seufzer der Unglück»

lichen Bewohner Vieser Gegend ! Die Häuser wa¬

ren der Plünderung , hie Zaune um Gärten und

Wiesen detg Verbrennen äusggsetzt , das Vieh wurde
«ms den Ställen gezogen , und mehrere Menschen
fanden gor Schrecken urid Hunger auf den Straßen
ihren Tod . Auch auf den Seitenwegen waren die

Landbewohner nicht sicher , und öfters sahen sie sich
genölhigt , mit den aufgenommenen Flüchtlingen ihre
Wohnungen aufs Neue zu verlassen . — Unterhalb
Ebersberg bis Ens kam es in den ersten Lagen des

V ^-Mibers zu manchen blutigen Auftritten , und

schrecklich sähe dir Gegend bis nach Molk und St .

Pölten hin aus . Die getödteten Soldaten von - öst»

reichischer / , russischer und französischer Seite lagen
vielfach aufeinander , und dazu das viele gefallene .
Vieh . Jetzt sind nun Tagelöhner beordert worden ,
M die Leichen nach ObcrOstreich zu schaffen , wo sie
auf der Welser Heide tief vergraben werden sollen .
Eine nothwendiqe Vorsicht ; denn das Sterben , das ^

itz .den hiesigen Gegenden bey der Übeln Witterung ,

uzzd den vielen Schrecknissen schon seither ausseror¬
dentlich überhand nahm , muß fürchterlich groß wer - ,-
deir , wenn zu dem Hunger und Elend auch noch das

verpestende Ausdünsten verwesender Leichname kommt .

Zn Welz , Linz , Essftdinq . wgr schon, ehe die Fran¬

zosen kamen , die Noch so groß , daß kaum ein Bissen
Drod mchr zu bekommen mar . Die Wintersaat steht ,
äüßerst sch locht , viele Länder liegen öde und unan »

gebaut , unh , dieangebauten leiden unter dem Ein¬

fluß , der Hsthchten Witterung . Um Mölk und St .

Pollen wandeüi die Menschen wie Schatten umher .
Viele haben schon dqs getödrere .Vieh angefallen , und —

was wird erst werden , wenn nickt bald Friede erfolgt ?
Seit dieser Zeit har sich die verheerende Fackel

des Kriegs noch viel weiter verbreitet , viele tausende
der beiderseitigen Krieger haben ihren Tod gefunden ,
und ganze Provinzen sind in schwere Noch gekom¬
men , am 2 . December fiel bei Austerlitz in Mäh¬
ren die gröste Schlacht zwischen der französischen und
Russischvstreichiscken Armee , wobey über 200,voa
Krieger gegen einander standen und fechten , zum
glänzenden Vortheile der französischen Armee vor ;
die Details davon gehören nicht hierher , wohl aber
der Erfolg , welcher auch für unsere Gegenden den

wohlthätiqsten Einfluß haben wird .
, , Nach der Schlacht wurde ein Waffenstillstand

zwischen der französischen und östreichisch russischen
Armee geschlossen , die Russen gehen m ihr Vater¬

landzurück , und reelle Fr i e d e n su n te r Hand¬
lungen . sind sogleich qngeknitpfc worden , Kaiser

Napoleon und Kaiser Franz haben eine zweistündige
Unterredung gehabt , welche sich mir einer beiderseiti¬

gen Umarmung endigte ; diß gibt uns eine bestimmte

Aussicht zM Frieden , und der Menschenfreund be¬

dauert nur , daß diese Umarmung nicht Z oder 4 .
Mcnathe früher statt gefunden har ! —

Wege » dieser erfreulichen Fricdensheffnung
'
wird

heute den iP Dec . Vormittags n Uhr ein feyerlicheS
Dankfest in der hiesigen Schloßkirche , unter Abfemung
der Kanonen , abgehallen .

AuMßung der Charaden in Nro . W ,

r . Di , 0 r d h r e n 11 e >. 2 . L i e b h a ü r r ,
C h a. r .

a d er
Nein erstes .Wort , wie schwach , bist du,, .

Nnd doch so stark , . in einem via
Erhebst du dich zmn. Sterneimieer »
Eüst über Berg und Thäler her ,
Und was dabiy das ärgste ist,
Du bleibst doch immer , wo du bist.
Dir fehlt zum Spreche » das Organ, ..
Und dennoch sprichst d» jode ! mann
Versteht dich , wenn ihm das nicht fehlt ,
Mas der Begriff von dir enthält .
Du machest Sterbliche oft zittern »
Kannst uns desanftigkll - und erbittern ,
Verstehst die Luvst , die Herzen auszuwittern , .
Undv wenn das Mädchen dir vertraut
Wie leicht wird es nicht eine B ' aut 2 -
Dvch stckzcst b» auch oft die Tugend
Was auch drin zweites , längst vollbracht, ^
Und dennoch,bringen , wir dch,zweite unsrer ZugjNo ;

Ganz unbesorgt in ihrer swonsten Nacht .
Freund ! , wenn du einst bei deinen Großen >

Das Ganse wirklich- bist
Denn wisse, . daß,von . alle» Loosen .
Das deinige schön gefallen ist .

EarlSruhe , >m Verlag der Müllerscher » Hosbuchdruckerey sn der verlängerte » Herren » Gaffe .


	[Seite 439]
	[Seite 440]
	[Seite 441]
	[Seite 442]

